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Zu Ihrer Sicherheit 
 

Grundlegende Sicherheitshinweise 

Lesen Sie sorgfältig die folgenden Sicherheitshinweise, bevor Sie das Produkt zum ersten Mal 
bedienen. 
 ▪ Entfernen Sie keine Sicherheitsmechanismen oder Aufkleber von dem Produkt. 
 ▪ Lesen Sie die Bedienungsanleitung des landwirtschaftlichen Gerätes, das Sie mit Hilfe des 

Produktes ansteuern werden. 
 ▪ Bevor Sie den Traktor warten oder reparieren, trennen Sie immer die Verbindung zwischen dem 

Traktor und dem Terminal Spraylight . 
 ▪ Bevor Sie die Batterie des Traktors aufladen, trennen Sie immer die Verbindung zwischen dem 

Traktor und dem Terminal Spraylight. 
 ▪ Bevor Sie am Traktor oder an einer angehängten Maschine schweißen, unterbrechen Sie immer 

die Stromzuführung zum Terminal Spraylight . 
 ▪ Das Produkt enthält keine zu reparierenden Teile. Öffnen Sie das Gehäuse nicht. 
 ▪ Führen Sie keine unzulässigen Veränderungen an dem Produkt durch. Unzulässige 

Veränderungen oder unzulässiger Gebrauch können Ihre Sicherheit beeinträchtigen und die 
Lebensdauer oder Funktion des Produktes beeinflussen. Unzulässig sind alle Veränderungen, 
die nicht in der Dokumentation des Produktes beschrieben werden. 

 

Aufbau und Bedeutung von Warnhinweisen 

Alle Sicherheitshinweise, die Sie in dieser Bedienungsanleitung finden, werden nach dem folgenden 
Muster gebildet: 

  

 

 

WARNUNG 

Dieses Signalwort kennzeichnet Gefährdungen mit mittlerem Risiko, die möglicherweise Tod oder 
schwere Körperverletzungen zur Folge haben können, wenn sie nicht vermieden werden. 

 
  

 

 

VORSICHT 

Dieses Signalwort kennzeichnet Gefährdungen mit geringem Risiko, die leichte oder mittlere 
Körperverletzungen oder Sachschäden zur Folge haben können, wenn sie nicht vermieden werden. 

 
  

 

HINWEIS 

Dieses Signalwort kennzeichnet Handlungen, die bei fehlerhafter Ausführung zu Störungen im 
Betrieb führen können. 
Bei diesen Handlungen müssen Sie präzise und vorsichtig sein, um optimale Arbeitsergebnisse zu 
erreichen. 

Es gibt Handlungen, die in mehreren Schritten durchgeführt werden. Wenn bei einem dieser Schritte 
ein Risiko besteht, erscheint ein Sicherheitshinweis direkt in der Handlungsanweisung. 

Die Sicherheitshinweise stehen immer direkt vor dem riskanten Handlungsschritt und zeichnen sich 
durch fette Schrift und ein Signalwort aus. 

1 

1.1 
  

 

1.2 
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1. HINWEIS! Das ist ein Hinweis. Er warnt Sie vor einem Risiko, welches beim nächsten 
Handlungsschritt besteht. 

2. Riskanter Handlungsschritt. 
 

Bestimmungsgemäße Verwendung 

Spraylight ist ausschließlich für den Einsatz in der Landwirtschaft und im Wein-, Obst und 
Hopfenanbau bestimmt. Jede darüber hinausgehende Installation oder darüber hinausgehender 
Gebrauch des Systems liegt nicht im Verantwortungsbereich des Herstellers. 

Für alle hieraus resultierenden Schäden an Personen oder Sachen haftet der Hersteller nicht. Alle 
Risiken für nicht bestimmungsgemäße Verwendung trägt allein der Benutzer. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller 
vorgeschriebenen Betriebs- und Instandhaltungsbedingungen.  

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften, sowie die sonstigen allgemein anerkannten 
sicherheitstechnischen, industriellen, medizinischen und straßenverkehrsrechtlichen Regeln sind 
einzuhalten. Eigenmächtige Veränderungen am Gerät schließen eine Haftung des Herstellers aus. 

 

Anforderungen an die Benutzer 
 ▪ Lernen Sie das Terminal vorschriftsmäßig zu bedienen. Niemand darf das Terminal bedienen, 

bevor er diese Bedienungsanleitung gelesen hat. 
 ▪ Lesen und beachten Sie sorgfältig alle Sicherheitshinweise und Warnhinweise in dieser 

Bedienungsanleitung und in den Anleitungen angeschlossener Maschinen und Geräte. 
 

EG-Konformitätserklärung 

Dieses Produkt ist in Übereinstimmung mit folgenden nationalen und harmonisierten Normen im 
Sinne der aktuellen EMV Richtlinie 2004/108/EG hergestellt: 
 ▪ EN ISO 14982 

Beispiel 

1.3 

1.4 

1.5 
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Über diese Bedienungsanleitung 
 

Zielgruppe dieser Bedienungsanleitung 

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an Bediener von Spraylight . 
 

Aufbau von Handlungsanweisungen 

Handlungsanweisungen erklären Ihnen Schritt für Schritt, wie Sie bestimmte Arbeiten mit dem 
Produkt durchführen können. 

In dieser Bedienungsanleitung haben wir folgende Symbole verwendet, um Handlungsanweisungen 
zu kennzeichnen: 

  

Art der Darstellung Bedeutung 

1. 

2. 

Handlungen, die Sie nacheinander durchführen 
müssen. 

⇨ Ergebnis der Handlung. 

Das passiert, wenn Sie eine Handlung 
ausführen. ⇨ Ergebnis einer Handlungsanweisung. 

Das passiert, wenn Sie alle Schritte befolgt 
haben. 

 Voraussetzungen. 

Wenn Voraussetzungen genannt werden, 
müssen Sie die Voraussetzungen erfüllen, bevor 
Sie eine Handlung durchführen. 

  

2 

2.1 

2.2 
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Montage und Installation 
 

Systemübersicht 

 

Spraylight - Systemübersicht 

3 

3.1 
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Terminal / Bordrechner 

Im Liferumfang enthalten 
 

Radsensor (Sensor X) 

Kann nachbestellt werden 

Art.- Nr.: 312084  

 
Spannungsanschlusskabel 

Im Liferumfang enthalten  
 

Adapterkabel für die Signalsteckdose 
ISO11786 

Kann nachbestellt werden 

Art.- Nr.: 312120 

 
Halter für Rechner 

Im Liferumfang enthalten 
 

Verteiler mit Anschlusskabel 

Kann nachbestellt werden 

6,5m Kabel - Art.- Nr.: 30221071 

10m Kabel - Art.-Nr.: 30221076 

 
Grundkonsole 

Kann nachbestellt werden 

Art.- Nr.: 312075 

 
Kabelverschraubungen für die Anschlüsse 
von Teilbreiten, Bypass, Regelung, Sensoren 

  
 

Terminal montieren 

 

Terminal montieren 
  

 
Terminal / Bordrechner 

 
Halter  

für die Montage des Terminals 

 
Spannungsanschlusskabel 

Spannungsanschlusskabel mit 3pol. 
Gerätestecker. 

  

  
 

1. Halter  an das Terminal  anschrauben. 

2. Halter mit Rechner in der Kabine des Traktors befestigen. 
HINWEIS! Der Abstand zum Funkgerät oder zur Funkantenne muss mindestens einen 
Meter betragen. 
Zur Befestigung des Halters in der Kabine, kann eine Grundkonsole verwendet werden. 

3. Terminal mit dem Verteiler verbinden. 

4. Spannungsanschlusskabel  an das Batterieanschlusskabel anschließen. 

3.2 

Vorgehensweise 
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Kabel anschließen 

 

Anschlüsse 
  

 
8pol. Flanschdose 
Zum Anschließen des Radsensors. 

Nur dann verwenden, wenn der Radsensor 
nicht an den Verteiler angeschlossen werden 
kann. 

 
Spannungsanschlusskabel 
Zum Anschließen an das 
Batterieanschlusskabel. 

 
39pol. Federleiste 
Zum Anschließen des Verteilers. 

  

  
 

1. Radsensor an die 8pol. Flanschdose  anschließen. 
Nur dann verwenden, wenn der Radsensor nicht an den Verteiler angeschlossen werden kann. 

2. Verteiler an die 39pol. Federleiste  anschließen. 

3. Spannungsanschlusskabel  mit dem Batterieanschlusskabel verbinden. 
 

Batterieanschlusskabel anschließen 

Wenn Sie das Batterieanschlusskabel anschließen möchten, lesen Sie die mit dem 
Batterieanschlusskabel gelieferte Anleitung. 

 

Radsensor montieren 

Radsensor (auch Sensor X genannt) ist ein Sensor, der die Geschwindigkeit des Fahrzeugs ermittelt 
und an Spraylight überträgt. 

Der Radsensor besteht aus einem Sensor und mehreren Magneten.  

Die Magnete werden an der Felge oder an der Kardanwelle des Traktors in regelmäßigen Abständen 
montiert. Der Radsensor wird am Achsschenkellager montiert. Wenn sich die Felge oder die 
Kardanwelle dreht, drehen sich die Magnete mit. 

Jedes Mal wenn sich ein Magnet an ihm vorbei bewegt, sendet der Sensor einen Impuls an den 
angeschlossenen Jobrechner oder Bordrechner. 

Aus der Menge der Impulse in einer bestimmten Zeit, errechnet die Software die aktuelle 
Geschwindigkeit. 

Sie können den Radsensor an folgenden Stellen montieren: 
 ▪ an der Felge der gezogenen Maschine 

3.3 

Vorgehensweise 

3.4 

3.5 
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 ▪ am Vorderrad des Traktors 
 ▪ an der Kardanwelle eines Traktors mit Allradantrieb 

 

Radsensor an der Felge montieren 

Der Radsensor wird in folgenden Fällen an der Felge montiert: 
 ▪ Bei einer Anhänge-Spritze - an der Felge der Anhänge-Spritze. 
 ▪ Bei einer Anbau-Spritze und Traktor ohne Allradantrieb - an dem Vorderrad des Traktors. 

 

Radsensor an der Felge montieren 
  

 
Kabel zum 3pol. Stecker 

 
Schaltabstand 
Muss 5 bis 10 mm betragen. 

 
Farbe weiß: Masse 

 
Abstand zwischen dem Haltewinkel und 
dem Ende des Sensors 
Muss mindestens 25 mm betragen. 

 
Farbe braun: +12 Volt 

 
3pol. Stecker – Pinbelegung 
(optional) 

 
Farbe grün: Rad 

 
Farbe weiß: Masse 

 
Haltewinkel 

 
Farbe braun: +12 Volt 

 
Radsensor mit einer blauen Kappe 

 
Farbe grün: Rad 

 
Magnet mit einer roten Kappe 
Antimagnetisch montieren. 

  

  

Die folgende Abbildung zeigt die Position des Radsensor und der Magnete an der Felge: 

3.5.1 
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Position des Radsensors und der Magnete an der Felge 
  

 
Schaltabstand 

5-10 mm 
 

Magnet 

 
Radsensor   

  
 

1. Anzahl benötigter Magnete berechnen. 
Die Anzahl der Magnete ergibt sich aus der Größe des Rades. 
Die gefahrene Strecke von Impuls zu Impuls darf 60 cm nicht überschreiten. 
Berechnung: 
Radumfang ÷ 60 cm = Anzahl der Magnete 
z. B.: 
256 cm ÷ 60 cm = 4,27 = min. 5 Magnete 

2. Magnete mit den beiliegenden V4A-Schrauben in die Radmuschel montieren. 
Die Magnete müssen gleichmäßig auf dem Umfang der Felge verteilt werden. 

3. Radsensor an dem Achsschenkellager mit dem beiliegenden Halter montieren. Das Ende des 
Sensors muss auf die Magnete zeigen. 
Der Abstand zwischen dem Sensor und den Magneten muss 5 -10 mm betragen. 
Folgende Zeichnung zeigt die Position des Sensors und der Magnete: 

4. Radsensor elektronisch anschließen: 
Sie haben dabei folgende Möglichkeiten: 
- Wenn Sie den Radsensor an der Anhängespritze montiert haben, verbinden Sie den 
Radsensor mit dem Verteiler. Verwenden Sie den 39pol. Stecker. 
- Wenn Sie den Radsensor am Rad des Traktors montiert haben, verbinden Sie den Radsensor 
direkt mit Spraylight. Stecken Sie den 3pol. Stecker des Sensors in die 8pol. Flanschdose von 
Spraylight. 

Vorgehensweise 
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Radsensor an der Kardanwelle montieren 
  

 

 

WARNUNG 

Rotierende Maschinenteile 
Gefahr des Einzugs und Quetschverletzungen 

◦ Schalten Sie den Motor aus, bevor Sie den Radsensor montieren! 

◦ Stellen Sie sicher, dass niemand den Motor zündet, so lange Sie den Radsensor montieren! 

Der Radsensor wird in folgenden Fällen an der Kardanwelle montiert: 
 ▪ Bei einer Anbau-Spritze und Traktor mit Allradantrieb. 

 

Radsensor an der Kardanwelle montieren 
  

 
Schlauchschelle mit Magneten 

Je nach Ausführung kann es einen oder zwei 
Magnete geben. 

 
Farbe grün: Rad 

 
Kardanwelle 

 
Schaltabstand 

5 bis 10 mm 

 
Magnet mit einer roten Kappe 

Antimagnetisch montieren. 
 

3pol. Stecker – Pinbelegung  

(Stecker ist optional) 

 
Radsensor mit einer blauen Kappe 

 
Farbe weiß: Masse 

 
Kabel zum 3pol. Stecker 

 
Farbe braun: +12 Volt 

 
Farbe weiß: Masse 

 
Farbe grün: Rad 

 
Farbe braun: +12 Volt   

  
 

1. Schlauchschelle mit Magnet an der Kardanwelle montieren. 

2. Den Sensor schwingungsfrei montieren. 

3. Der Sensor muss in einem Abstand von 5 - 10 mm auf den Magneten zeigen. 

Folgende Zeichnung zeigt die Position des Sensors und der Schlauchschelle: 

3.5.2 

Vorgehensweise 
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Position des Radsensors an der Kardanwelle  
  

 
Der Abstand zwischen dem Sensor und den Magneten muss 5 -10 mm betragen. 

  
 

Geschwindigkeit über die Signalsteckdose des Traktors ermitteln 

Wenn Ihr Traktor mit einer Signalsteckdose ausgestattet ist und Sie keinen Radsensor haben, 
können Sie die Geschwindigkeit des Traktors über die Signalsteckdose an Spraylight übertragen. 

Wenn Sie die Geschwindigkeit über die Signalsteckdose des Traktors ermitteln, müssen Sie trotzdem 
die Impulse pro 100m ermitteln. 

Um Spraylight an die Signalsteckdose anzuschließen, benötigen Sie ggf. ein Adapterkabel. Dieses 
Adapterkabel können Sie bei Müller-Elektronik unter der Artikelnummer 312120 bestellen. Das 
Adapterkabel kann an Traktoren der folgenden Hersteller angeschlossen werden: 
 ▪ Fendt 
 ▪ John Deere 
 ▪ Deutz 
 ▪ CLAAS 

Die folgende Abbildung zeigt eine schematische Darstellung des Kabels: 

 

Kabel für die Verbindung an die Signalsteckdose [312120] 
  

 
Kabel an Rechner 3-polig 

 
Kabel an die Signalsteckdose 7-polig 

  

3.6 
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Teilbreitenventile anschließen 
  

 

 

VORSICHT 

Gerätebeschädigung durch Magnetventile 
Beim Einsatz von Magnetventilen als Teilbreitenventile, wird das Gerät durch Überstrom 
beschädigt. 

◦ Schließen Sie das System ausschließlich an Motorventile an. 

◦ Beachten Sie, die im Kapitel „Technische Daten [➙ 59]“ genannte, maximale Stromaufnahme. 
 

Hinweise zur Nachrüstung 

Hinweis zur nachträglichen Installation von elektrischen und elektronischen Geräten 
und/oder Komponenten 

Heutige Landmaschinen sind mit elektronischen Komponenten und Bauteilen ausgestattet, deren 
Funktion durch Aussendungen elektromagnetischer Wellen anderer Geräte beeinflusst werden 
können. Solche Beeinflussungen können zu Gefährdungen von Personen führen, wenn die folgenden 
Sicherheitshinweise nicht befolgt werden. 

 

Achten Sie bei der Komponentenauswahl vor allem darauf, dass die nachträglich installierten 
elektrischen und elektronischen Bauteile der EMV-Richtlinie 2004/108/EG in der jeweils geltenden 
Fassung entsprechen und das CE-Kennzeichen tragen. 

 

Bei einer nachträglichen Installation von elektrischen und elektronischen Geräten und/oder 
Komponenten in eine Maschine, mit Anschluss an das Bordnetz, müssen Sie eigenverantwortlich 
prüfen, ob die Installation Störungen der Fahrzeugelektronik oder anderer Komponenten verursacht. 
Dies gilt insbesondere für die elektronischen Steuerungen von: 
 ▪ Elektronische Hubwerksregelung (EHR), 
 ▪ Fronthubwerk, 
 ▪ Zapfwellen, 
 ▪ Motor, 
 ▪ Getriebe. 

 

Für den nachträglichen Einbau mobiler Kommunikationssysteme (z.B. Funk, Telefon) müssen 
zusätzlich folgende Anforderungen erfüllt werden: 
 ▪ Es dürfen nur Geräte mit Zulassung gemäß den gültigen Landesvorschriften (z.B. BZT-

Zulassung in Deutschland) eingebaut werden. 
 ▪ Das Gerät muss fest installiert werden. 
 ▪ Der Betrieb von portablen oder mobilen Geräten innerhalb des Fahrzeuges ist nur über eine 

Verbindung zu einer fest installierten Außenantenne zulässig. 
 ▪ Das Sendeteil muss räumlich getrennt von der Fahrzeug-Elektronik eingebaut werden. 
 ▪ Beim Antennen-Anbau müssen Sie auf eine fachgerechte Installation mit guter Masseverbindung 

zwischen Antenne und Fahrzeugmasse achten. 

Für die Verkabelung und Installation sowie die max. zulässige Stromabnahme beachten Sie 
zusätzlich die Einbauanleitung des Maschinenherstellers. 

3.7 

3.8 

Komponentenauswahl 

Verantwortung des 
Benutzers 

Zusätzliche 
Anforderungen 
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Produktbeschreibung 
 

Leistungsbeschreibung 

Spraylight verfügt über folgende Funktionen: 
 ▪ Bis zu sieben Teilbreitenschaltungen mit Teilbreiten-Hauptschalter 
 ▪ Manuelle und automatische Regelung der Ausbringmenge 
 ▪ Bis zu vier Hydraulikfunktionen 
 ▪ Anzeige der momentanen Geschwindigkeit 
 ▪ Anzeige der momentanen Ausbringmenge 
 ▪ Anzeige der noch bearbeitbaren Fläche 
 ▪ Anzeige des aktuellen Tankinhalts 
 ▪ Dokumentation der Arbeitsergebnisse 

 

Tastenübersicht 

 

Spraylight Vorderansicht 
 

Tasten – Tasten, die immer die gleiche Funktion haben. Sie werden ab jetzt nur noch „Tasten“ 
genannt. 

  

 

 

Ein- und ausschalten 

  Zur Arbeitsmaske zurückkehren 

Funktions-Symbole des Menüs aufrufen 

  Im Automatikmodus: Sollwert um 10% verringern 

Im manuellen Modus: Druck verringern 

  Im Automatikmodus: Sollwert um 10% erhöhen 

Im manuellen Modus: Druck erhöhen 

  Zwischen dem manuellen Modus und dem Automatikmodus schalten 

  Teilbreiten-Hauptschalter ein- und ausschalten 
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In der Arbeitsmaske zwischen Gruppen von Funktions-Symbolen wechseln 

Arbeitsmaske aufrufen 

  In Menüs - Cursor eine Zeile nach oben bewegen 

Bei der Dateneingabe den Wert um eins erhöhen 

  In Menüs - Cursor eine Zeile nach unten bewegen 

Bei der Dateneingabe den Wert um eins verringern 

  Masken verlassen 

Dateneingabe abbrechen 

Pop-up Fenster ausblenden 

  Dateneingabe bestätigen 
  

Funktionstasten – Tasten, deren Funktion und Bedeutung von den am Bildschirm dargestellten 
Symbolen (Funktions-Symbole) abhängig ist. Funktionstasten können in jeder Maske eine andere 
Funktion haben. Sie werden ab jetzt nur noch „Funktionstasten“ genannt. 

  

  Auf den Funktions-Symbolen dargestellte Funktionen aktivieren 
  
 

Bildschirmaufbau 
 

Arbeitsmaske bei einer Feldspritze 

Die Arbeitsmaske wird immer während der Arbeit angezeigt und enthält die wichtigsten 
Informationen. Die Arbeitsmaske informiert Sie über den Status der angeschlossenen Maschine 
während der Arbeit. 

Die Arbeitsmaske ist in vier Bereiche geteilt. 

 

Bereiche der Arbeitsmaske - Feldspritze 
  

 
Bereich Spritzdaten 

 
Bereich Gestänge-Anzeige 

 
Bereich Tank-Anzeige 

 
Bereich Funktions-Symbole 

  
 

Arbeitsmaske bei einer Gebläsespritze 

Die Arbeitsmaske der Gebläsespritze unterscheidet sich von der Arbeitsmaske der Feldspritze nur in 
den Bereichen der Gestänge-Anzeige und Tank-Anzeige. 

4.3 

4.3.1 

4.3.2 
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Arbeitsmaske bei einer Gebläsespritze 
  

 
Bereich Tank-Anzeige 

 
Bereich Gestänge-Anzeige 

  
 

Bereiche der Arbeitsmaske 

Bereich Spritzdaten 

Im Bereich Spritzdaten werden folgende Informationen angezeigt: 

 

Bereich Spritzdaten 
  

 
Geschwindigkeit 
Aktuelle Geschwindigkeit der Spritze in km/h. 

 
Automatikmodus 
Automatikmodus ist eingeschaltet. 

 
Istwert 
Aktuelle Ausbringmenge in l/ha. 

 
Symbol Spritze-Aus 
Wenn das Symbol in der Anzeige erscheint, 
dann wurde ein Sollwert von 0 l/ha 
vorgegeben, oder die minimale 
Arbeitsgeschwindigkeit unterschritten. 

 
Sollwert 
Vorgegebene Ausbringmenge in l/ha. 

 
Symbol Automatikmodus-Aus 
Wenn das Symbol in der Anzeige erscheint, 
dann ist die aktuelle Geschwindigkeit kleiner 
als AutoGeschw. und größer als Min.Geschw. 

 
Prozentuale Anpassung des Sollwerts 
Der Sollwert kann im Automatikmodus in 10% 
Schritten verändert werden. Der Prozentsatz 
wird nach der Veränderung ca. 2 Sekunden 
angezeigt. 

 
Spritzdruck 
Aktueller Druck der Spritzbrühe in bar (nur 
wenn der Drucksensor konfiguriert ist). 

 
Manueller Modus 
Manueller Modus ist eingeschaltet. Der 
Spritzdruck muss manuell verstellt werden. 

  

  

4.3.3 
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Bereich Tank-Anzeige 

Im Bereich Tank-Anzeige finden Sie Informationen, die Ihnen helfen, den Zustand des Tanks 
einzuschätzen. 

Alle drei Sekunden ändert sich die Art der dargestellten Informationen. 

Die folgende Abbildung zeigt die Bedeutung der angezeigten Informationen. 

 

Bereich Tank-Anzeige 
  

 
Aktueller Tankinhalt 
Je nach Ausrüstung der Spritze wird hier der 
berechnete oder der gemessene Tankinhalt 
angezeigt. 

 
Aktueller Tankinhalt 
Je nach Ausrüstung der Spritze wird hier der 
berechnete oder der gemessene Tankinhalt 
angezeigt. 

 
Bearbeitbare Strecke 
Diese Strecke kann unter den momentanen 
Bedingungen noch bearbeitet werden. 

 
Durchfluss pro Minute 
Durchflussrate durch den Haupt-
Durchflussmesser. 

 
Bearbeitbare Fläche 
Mit dem aktuellen Tankinhalt und der 
momentanen Ausbringmenge kann die hier 
angezeigte Fläche noch bearbeitet werden. 

 
Flächenleistung / Stunde 

  

Im Bereich Tank-Anzeige können auch Symbole von Hydraulikventilen erscheinen. 

Lesen Sie dazu das Kapitel Hydraulikventile bedienen [➙ 54]. 

Bereich Gestänge-Anzeige 

In der Gestänge-Anzeige finden Sie folgende Informationen: 
 ▪ Anzahl der Teilbreiten 
 ▪ Welche Teilbreiten sind zu- bzw. abgeschaltet 
 ▪ Welche Teilbreiten bringen aus 

 

Die Teilbreiten können sich in drei Zuständen befinden.  

Den Zustand einer Teilbreite können Sie in der Arbeitsmaske im Bereich Gestänge-Anzeige ablesen. 

Folgende Zustände der Teilbreiten sind möglich: 
  

Anzeige Zustand der Teilbreite 

 Teilbreite ist abgeschaltet. 

 Teilbreite ist zugeschaltet. 

Die Teilbreite ist für die Ausbringung bereit. 

 Teilbreite ist zugeschaltet und der Teilbreiten-Hauptschalter ist eingeschaltet. 

Mögliche Zustände 
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Anzeige Zustand der Teilbreite 

Die Teilbreite bringt aus. 
  
 
 

 

Bereich Gestänge-Anzeige - Beispiel 1 
  

 
Teilbreite 1 
Ist abgeschaltet. 

 
Teilbreiten 2 bis 7 
Sind zugeschaltet und bringen aus. 

  

 

Bereich Gestänge-Anzeige - Beispiel 2 
  

 
Teilbreite 1 
Ist abgeschaltet. 

 
Teilbreiten 2 bis 7 
Sind zugeschaltet, bringen jedoch nichts aus. 

  

Bereich Funktions-Symbole 

Im unteren Bereich der Arbeitsmaske befinden sich die Funktions-Symbole. Bei Spraylight können an 
dieser Stelle vier Funktions-Symbole gleichzeitig angezeigt werden. 

In der Arbeitsmaske gibt es drei Gruppen von Funktions-Symbolen: 
 ▪ Funktions-Symbole für die Bedienung der Teilbreiten 

 
 ▪ Funktions-Symbole des Menüs 

 
 ▪ Funktions-Symbole der Hydraulik (optional) 

 
Die Anzahl der angezeigten Funktions-Symbole der Hydraulik hängt davon ab, wie viele 
Hydraulikventile Sie konfiguriert haben. 

 

 

Beispiel 

Bedienelemente 
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Zwischen Gruppen von Funktions-Symbolen wechseln 

  
 

Aufbau weiterer Masken  

Neben der Arbeitsmaske werden am Spraylight weitere Masken angezeigt. 

Diese Masken bestehen immer aus folgenden drei Bereichen: 

 

Maskenaufbau 
  

 
Bereich Kopfzeile 
Enthält die Bezeichnung der angezeigten 
Maske 

 
Bereich Funktions-Symbole 
Symbole, die in dieser Maske betätigt werden 
können. 

 
Inhalt der Maske   

  

4.3.4 
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Grundlagen der Bedienung 
 

In Masken navigieren 
 

Zwischen Masken blättern 

Es gibt Masken, die zu viele Einträge besitzen, um sie alle auf einem Bildschirm darzustellen. Bei 
diesen Masken müssen Sie evtl. weiter blättern. 

 

An dem folgenden Funktions-Symbol erkennen Sie, dass Sie auf einer Maske weiter blättern können. 
Sie können die dazu gehörige Funktionstaste drücken, um weiter zu blättern. 

  

 Zur nächsten Maske blättern 
  
 

Masken verlassen 

Wenn Sie die Maske der Dateneingabe verlassen, wird die Dateneingabe abgebrochen. 

Wenn Sie eine Maske verlassen möchten, haben Sie folgende Möglichkeiten: 
 

 
  

 Maske verlassen 

 Zur Arbeitsmaske wechseln (funktioniert nicht bei Masken der Dateneingabe) 
  

 
 

Cursor bewegen 

In vielen Masken können Sie einzelne Zeilen auswählen, um deren Wert zu ändern. 
 
 

  

 Cursor eine Zeile nach oben bewegen 

 Cursor eine Zeile nach unten bewegen 

 Auswahl bestätigen 
  
 

Parameter auswählen und aktivieren 

Wenn Sie einen Parameter mit dem Cursor markieren und  drücken, haben Sie je nach 
Parameter folgende Möglichkeiten: 
 ▪ Daten eingeben 
 ▪ Funktion aktivieren oder deaktivieren. 

 

Daten eingeben 

Die Eingabe von Daten funktioniert immer auf die gleiche Art und Weise und findet in der Maske der 
Dateneingabe statt. 

Die Maske der Dateneingabe erscheint immer dann, wenn Sie einen Parameter, bei dem Daten 

eingegeben werden können, mit der Taste  aktivieren. 
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Maske der Dateneingabe 

 

Maske der Dateneingabe 
  

 
Bereich Kopfzeile 

Enthält die Bezeichnung des Parameters, 
dessen Wert eingegeben wird. 

 
Eingabefeld 

Enthält Zahlenfelder für die Eingabe des 
Werts. 

 
Cursor 

Markiert die Zahl, die verändert werden kann. 
 

Funktions-Symbole 

  
 
 

  

 Cursor nach links bewegen 

 Cursor nach rechts bewegen 

 Alle Zahlen auf 0 setzen 
  

  

 Markierte Zahl um eins erhöhen 

 Markierte Zahl um eins verringern 

 Dateneingabe bestätigen und beenden 

 Dateneingabe abbrechen 
  
 

1. Sicherstellen, dass die Maske der Dateneingabe aufgerufen ist! 

2. Maske der Dateneingabe erscheint: 

 

3.   - Cursor an die gewünschte Stelle bewegen. 

4.   - gewünschte Zahl einstellen. 

5.   - Cursor an die gewünschte Stelle bewegen. 

6.   - gewünschte Zahl einstellen. 

7.  - bestätigen und Eingabe beenden. 

 ⇨ Der neue Wert wird von Spraylight übernommen. 

Bedienelemente 

Vorgehensweise 
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Funktionen aktivieren und deaktivieren 

Es gibt Funktionen, die Sie an Spraylight aktivieren und deaktivieren können.  

Sie erkennen diese Funktionen an folgenden Symbolen: 

 - Funktion ist aktiviert. 

 - Funktion ist deaktiviert. 
 

1. Zur Maske PARAMETER NR wechseln: 
Zum Beispiel: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile mit der Bezeichnung der Funktion markieren. 

3.  - Funktion aktivieren oder deaktivieren. 

 ⇨ Das Symbol neben dem Parameter ändert sich. 

5.2.2 

Vorgehensweise 



  

6 
Spraylight für den Einsatz vorbereiten 

Wann müssen Sie was konfigurieren? 
 

  

  

26 30283305-02 V5.20150204 
  

 

Spraylight für den Einsatz vorbereiten 
Wenn Sie alle Komponenten des Systems angeschlossen haben, müssen Sie Spraylight und die 
daran angeschlossenen Komponenten konfigurieren. 

Um das System zu konfigurieren, müssen Sie: 
 ▪ Parameter der Maschine eingeben 
 ▪ Sensoren kalibrieren 
 ▪ Grenzwerte für den Spritzdruck einstellen (Min.Druck und Max.Druck) 
 ▪ Den Automatikmodus konfigurieren 

Lesen Sie die folgenden Kapitel, um mehr darüber zu erfahren. 
 

Wann müssen Sie was konfigurieren? 

Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht der konfigurierbaren Funktionen und Vorgaben, wann Sie 
diese Funktionen konfigurieren müssen: 

 
 

  

Funktion Erste Inbetriebnahme Beginn der Saison In anderen Fällen 

Sprache ●   

Datum / Uhrzeit ●  Zeitumstellung. 

Nach mehr als zwei 
Wochen ohne 
Stromversorgung. 

Arbeitsbreite ●  Änderung der 
Arbeitsbreite 

Düsen pro Teilbreite ●  Änderung der 
Düsenanzahl an einer 
Teilbreite 

Tankgröße ●  Änderung der 
Tankgröße 

Tankalarm ●   

Durchflussmesser 
kalibrieren 

● ● Angezeigter 
Spritzdruck stimmt 
nicht 

Radsensor kalibrieren ● ● Angezeigte 
Geschwindigkeit ist 
anders als die 
tatsächliche. 

Min.Druck ●   

Max.Druck ●   

Min.Geschw. ●   

6 
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Funktion Erste Inbetriebnahme Beginn der Saison In anderen Fällen 

AutoGeschw. ●   

Regelwert ●  Die Regelung ist zu 
langsam oder zu 
hektisch. 

  
 

Grundeinstellungen des Bordrechners konfigurieren 

Um die Grundeinstellungen zu konfigurieren, müssen Sie: 
 ▪ Sprache wählen 
 ▪ Kontrast und Helligkeit einstellen 
 ▪ Datum / Uhrzeit einstellen 

In den folgenden Kapiteln finden Sie eine genaue Anleitung. 
 

Datum / Uhrzeit einstellen 
 

 ▪ Vor der ersten Inbetriebnahme. 
 ▪ Wenn Spraylight länger als zwei Wochen keine Stromversorgung hatte. 

 

1. Zur Maske Datum/Uhrzeit wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Gewünschte Parameter ändern. 

 ⇨ Das neue Datum und die neue Uhrzeit erscheinen in der Maske Parameter 4 
 

Kontrast und Helligkeit einstellen 
 

1. Zur Maske Bildschirm wechseln: 

 

6.2 

6.2.1 

Wann eingeben? 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Bildschirm mit den folgenden Funktionstasten konfigurieren: 

 - Kontrast erhöhen 

 - Kontrast verringern 

 - Helligkeit erhöhen 

 - Helligkeit verringern 

3. - Maske verlassen. 
 ⇨ Die Änderungen werden übernommen. 

 ⇨ Sie haben Kontrast und Helligkeit des Bildschirms eingestellt. 
 

Sprache wählen 
 

1. Zur Maske Parameter 4 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.  - Sprache wählen. 

Jedes Mal wenn Sie die Taste  drücken, erscheint in der Zeile Sprache ein neues 
Sprachenkürzel. 

 ⇨  
Drücken Sie die Taste so oft, bis die der Kürzel der gewünschten Sprache erscheint. 

3.  - bestätigen. 

6.2.3 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Terminal startet neu. 

 ⇨ Die Sprache des Terminals wird umgestellt. 
 

Parameter der Spritze eingeben 

Wenn Sie Spraylight an die Spritze angeschlossen haben, müssen Sie die Parameter der Spritze 
eingeben. 

 

Arbeitsbreite der Spritze eingeben 
 

 ▪ Vor der ersten Inbetriebnahme. 
 ▪ Wenn sich die Arbeitsbreite der Spritze ändert. 

Arbeitsbreiten speichern 

Sie können mehrere Arbeitsbreiten im Spraylight speichern und bei Bedarf eine auswählen. 
 

So speichern Sie mehrere Arbeitsbreiten: 

1. Zur Maske Parameter 1 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile Arb.Breite markieren. 

3.  - Drücken 
 ⇨ Maske Arb.Breite ? erscheint: 

 

4.   - Eine der vier Positionen markieren. 

5.  - Bestätigen. 
 ⇨ Maske der Dateneingabe erscheint. 

6. Arbeitsbreite eingeben. 

7.  - Maske verlassen. 

6.3 

6.3.1 

Wann eingeben? 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Maske Arb.Breite ? erscheint. 

8.  - Maske verlassen. 
 ⇨ Maske Parameter 1 erscheint. 

 ⇨ Sie haben eine Arbeitsbreite gespeichert. 

Arbeitsbreite wählen 
 

So wählen Sie eine der gespeicherten Arbeitsbreiten: 

1. Zur Maske Parameter 1 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile Arb.Breite markieren. 

3.  - Drücken, um eine andere Arbeitsbreite zu wählen. 

 ⇨ Bei jedem Drücken der Taste  erscheint eine andere Arbeitsbreite neben dem 
Parameter Arb.Breite. 

 ⇨ Sie haben eine Arbeitsbreite gewählt. 
 

Anzahl der Düsen pro Teilbreite eingeben 

Sie müssen eingeben, wie viele Düsen an jeder Teilbreite installiert sind. 
 

 ▪ Vor der ersten Inbetriebnahme. 
 ▪ Wenn sich die Anzahl der Düsen an einer Teilbreite ändert. 

 

1. Zur Maske Düsenanzahl wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 
In der Kopfzeile steht die Gesamtzahl der Düsen. 
Die Nummern der Teilbreiten werden von links nach rechts vergeben. Teilbreite 1 ist die 
erste Teilbreite auf der linken Seite des Gestänges. 

Vorgehensweise 

6.3.2 

Wann eingeben? 

Vorgehensweise 
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2.  - gewünschte Teilbreite markieren. 

3.  - bestätigen. 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

4. In der Maske Teilbreite die Anzahl der Düsen der Teilbreite eingeben. 

5.  - bestätigen. 

 ⇨ Die neue Düsenanzahl erscheint in der Maske Düsenzahl. 
 

Art der Düsen konfigurieren 

Bei der Benutzung des Spraylight haben Sie die Möglichkeit die Art der Düsen, die an einer Teilbreite 
montiert sind zu konfigurieren. 

Dabei können Sie: 
 ▪ Die Art der Düse wählen. 
 ▪ Die Leistung der Düse an Ihrer Maschine berechnen. 
 ▪ Die Ausbringmenge der Düse an einer definierten Fläche berechnen. 

Art der Düse wählen 

 

Die Auswahlliste der Düsen enthält 14 durch ISO 10625 definierten Standard-Düsentypen und 4 
anwenderspezifische, frei spezifizierbare Düsentypen A, B, C und D. 

Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der Düsen, deren Farben und Leistung: 
  

Düsenfarbe nach ISO 10625 ISO Bezeichner Leistung in l/min bei 3 bar 

Hellviolett 0050 0,2 

Hellrosa 0075 0,3 

Orange 01 0,4 

Grün 015 0,6 

Gelb  02 0,8 

Violett 025 1,0 

Blau 03 1,2 

Purpur 035 1,4 

6.3.3 
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Düsenfarbe nach ISO 10625 ISO Bezeichner Leistung in l/min bei 3 bar 

Rot 04 1,6 

Braun 05 2,0 

Grau 06 2,4 

Weiss 08 3,2 

Hellblau 10 4,0 

Hellgrün 15 6,0 

Düse A - Spezifisch 

Düse B - Spezifisch 

Düse C - Spezifisch 

Düse D - Spezifisch 
  
 

1. Zur Maske Düsenauswahl wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile Düse (Farbe der Düse) markieren. 

3.  - Bestätigen. 

4. Folgende Maske erscheint: 

 
In der Maske sehen Sie: 
- die normierte Farbe der Düse, 
- die normierte Leistung der Düse, 
- die normierte ISO Nummer der Düse. 

Vorgehensweise 
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5.   - Gewünschte Art der Düse wählen. 

6.  - Auswahl bestätigen. 

7.  - Maske verlassen. 
 ⇨ In der Maske Düsenauswahl erscheint die gewählte Düse mit berechneter Ausbringmenge. 

 ⇨ Sie haben eine Art der Düsen gewählt. 

Sie können jetzt die Leistung und Ausbringmenge der gewählten Düse unter unterschiedlichen 
Bedingungen ermitteln. 

Leistung und Ausbringmenge der Düse an Ihrer Maschine berechnen 

In der Maske Düsenauswahl können Sie berechnen, wie viel Sie mit der gewählten Düse ausbringen 
können. Diese Berechnung soll Ihnen helfen die zu Ihrer Aufgabe passende Düse zu ermitteln. 

Die Maske enthält drei Parameter, die Sie selbst konfigurieren können. Was Sie bei den Parametern 
eingeben, hat keinen Einfluss auf die Ausbringung. Die Werte dienen zur Berechnung der 
Ausbringmenge und Düsenleistung. 

Parameter in der Maske Düsenauswahl: 
 ▪ Arbeitsgeschwindigkeit 
 ▪ Minimaler Druckwert 
 ▪ Maximaler Druckwert 

Der durch die Druckwerte festgelegte Druckbereich soll immer innerhalb der vom 
Düsenhersteller festgelegten Spezifikation liegen. 

Zusätzlich zu den drei genannten Parametern, werden bei der Berechnung der Düsenleistung 
folgende Parameter berücksichtigt: 
 ▪ Art der Düse 
 ▪ Arbeitsbreite der Spritze 

Die Ergebnisse der Berechnung können Sie in der Maske Düsenauswahl sehen: 

 

Düsenauswahl 
  

 
Leistung der Düse in Liter pro Minute 

 
Ausbringmenge der Düse in Liter pro Hektar. 

  
 

1. Zur Maske Düsenauswahl wechseln: 

 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Gewünschten Parameter markieren. 

3.  - Bestätigen. 
 ⇨ Maske der Dateneingabe erscheint. 

4. In der Maske der Dateneingabe, den gewünschten Wert eines Parameters eingeben. 

5.  - Bestätigen. 
 ⇨ In der Maske Düsenauswahl erscheint die berechnete Leistung der Düse. 

Nicht ISO konforme Düsen kalibrieren 

Wenn Sie eine nicht ISO fähige Düse installieren, oder feststellen, dass Ihre Düsen sich anders 
verhalten als in der ISO Norm vorgegeben, können Sie die Düsen neu kalibrieren. 

 

1. Zur Maske Düsenauswahl wechseln: 

 

2. Art der Düse wählen. Siehe Kapitel Art der Düse wählen [➙ 31]. 

Wählen Sie eine der Düsen vom Typ A, B, C oder D. 

3.  - Drücken. 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

4. Düse konfigurieren. Siehe Tabelle unter dieser Handlungsanweisung. 
  

Parameter Bedeutung 

Ref. Punkt 1 Maximale Leistung der angeschlossenen Düse 

bei Druck, bei dem die maximale Leistung ermittelt wurde 

Ref. Punk 2 Minimale Leistung der Düse 

bei Druck, bei dem die minimale Leistung ermittelt wurde 
  

Vorgehensweise 
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Düse bei Verschleiß neu kalibrieren 

Auch wenn Sie ISO konforme Düsen verwenden, kann es passieren, dass sich die Leistung der Düse 
durch Verschleiß ändert. 

In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit eine ISO-Düse zu kalibrieren und eine neue Leistung 
anzugeben. 

 

1. Zur Maske Düsenauswahl wechseln: 

 

2. Art der Düse wählen. Siehe Kapitel Art der Düse wählen [➙ 31]. 

Wählen Sie die Düse, die Sie kalibrieren möchten. 

3.  - Drücken. 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

4. Zeile Ref.Punkt1 markieren. 

5. Aktuelle Leistung der Düse bei 3 bar eingeben. 
Sie ermitteln die Leistung der Düse in dem Sie mit einem Messbecher bei einem Druck von 3 bar 
die Ausgebrachte Menge an einer Düse in einer Minute messen. 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

An dem Symbol  erkennen Sie, dass die gewählte Düse umkonfiguriert wurde und nicht 
länger ISO-konform ist. 

 ⇨ Sie haben eine Düse kalibriert. 

Auf Werkseinstellungen zurücksetzen 

Sie können eine neu kalibrierte ISO-Düse auf die ISO Einstellungen zurücksetzen. 
 

1. Zur Maske Düsenauswahl wechseln: 

 

Vorgehensweise 

Vorgehensweise 
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2. Art der Düse wählen. Siehe Kapitel Art der Düse wählen [➙ 31]. 

Wählen Sie eine Düse, die Sie neu kalibriert haben, und die Sie wieder auf die ISO 
Einstellungen zurücksetzen möchten. 
 ⇨ Gewählte Düse erscheint in der Maske Düsenauswahl: 

 

3.  - Düse auf ISO Einstellungen zurücksetzen. 
Wenn dieses Funktions-Symbol nicht erscheint, dann ist die Düse ISO-konform kalibriert. 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

 ⇨ Sie haben die umkonfigurierte Düse auf ISO Einstellungen zurückgesetzt. 
 

Tankgröße eingeben 
 

 ▪ Vor der ersten Inbetriebnahme. 
 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Tankgröße Ihres Tanks in der Zeile Tankgrösse eingeben. 

 ⇨ Sie haben die Tankgröße eingegeben. 
 

Tankalarm einstellen 

Wenn die Menge der Spritzflüssigkeit im Tank kleiner ist als der an dieser Stelle eingegebene Wert, 
dann wird der Tankalarm ausgegeben: 
 ▪ Es erscheint ein Pop-up Fenster. 

6.3.4 

Wann eingeben? 

Vorgehensweise 

6.3.5 
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 ▪ Ein Piepton ertönt. 

So deaktivieren Sie diese Funktion: 
 ▪ Wert 0 in der Zeile Tankalarm eingeben. 

 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Menge, bei deren Unterschreitung Tankalarm aktiviert werden soll, in der Zeile Tankalarm 
eingeben. 

 ⇨ Sie haben den Tankalarm aktiviert. 
 

Tank befüllen 

Immer dann, wenn Sie den Tank der Spritze befüllen, müssen Sie die getankte Menge eingeben. 
Dieser Vorgang heißt: Tank befüllen. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, den Tank zu befüllen: 
 ▪ Tank ohne TANK-Control befüllen 
 ▪ Tank mit TANK-Control befüllen 

 

Tank ohne Tank-Control befüllen 

Wenn Sie den Tank ohne Tank-Control befüllen, müssen Sie die befüllte Menge manuell an 
Spraylight eingeben. 

 

  Sie haben die Tankgröße korrekt eingegeben. 

1. Zur Maske Befüllung wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 
Parameter Inhalt gibt den aktuellen Inhalt des Tanks an. 

Vorgehensweise 

6.4 

6.4.1 

Voraussetzungen 
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2. Wenn der tatsächliche Tank leer ist, aber laut Spraylight noch nicht leer ist, dann mit  Inhalt 
auf 0 setzen 
 ⇨ Parameter Inhalt wird auf 0 Liter gesetzt: 

3. Tank befüllen. 
Bei der Befüllung des Tanks haben Sie folgende Möglichkeiten: 

a)  - Am Terminal eingeben, dass der Tank jetzt voll ist. 

b)  - markierte Zeile Befüllung aktivieren. 
In der Maske der Dateneingabe, die Menge eingeben, die sich im Tank nach der Befüllung 
befindet. 

4. Parameter Inhalt ändert seinen Wert. 

 ⇨ Sie haben den Tank befüllt. 
 

Tank mit Tank-Control befüllen 

TANK-Control ist ein Messsystem, das ständig den aktuellen Tankinhalt misst und diesen anzeigt. 

Wenn TANK-Control an die Spritze angeschlossen ist und für die Benutzung von Tank-Control 
konfiguriert ist, müssen Sie bei der Befüllung des Tanks nichts eingeben. 

 

So aktivieren Sie TANK-Control: 

  TANK-Control ist angeschlossen. 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile Tank Control markieren. 

3.  - Parameter Tank Control aktivieren. 

 ⇨ Neben dem Parameter Tank Control erscheint das Symbol . 

 ⇨ Tank Control ist aktiviert. 
 

Durchflussmesser kalibrieren 
 

Weil sich die Anzahl der Impulse pro Liter während der Lebensdauer eines Durchflussmessers 
ändern kann, müssen Sie die Kalibrierung in folgenden Fällen durchführen: 
 ▪ Vor der ersten Inbetriebnahme. 
 ▪ Zu Beginn jeder Saison. 
 ▪ Wenn Sie feststellen, dass es Abweichungen gibt, zwischen der tatsächlich gespritzten Menge 

und der angezeigten Menge. 

6.4.2 

Vorgehensweise 

6.5 

Wann kalibrieren? 
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 ▪ Wenn Sie den Durchflussmesser ausgetauscht oder repariert haben. 
 

Es gibt zwei Methoden, mit denen Sie den Durchflussmesser kalibrieren können: 
 ▪ Die Tankmethode - ist zeitaufwendig, aber genau. 
 ▪ Die Düsenmethode - ist nicht so genau wie die Tankmethode, aber weniger zeitaufwendig. 

  

 

HINWEIS 

Unpräzise Kalibrierung 
Bei einer unpräzisen Kalibrierung werden die Berechnungen sehr ungenau und die Ausbringung 
unpräzise. 

◦ Kalibrieren Sie den Durchflussmesser sehr präzise. 

 
 

Durchflussmesser mit der Tankmethode kalibrieren 
 

Bei der Tankmethode wird über eine bestimmte Zeit eine größere Menge Wasser aus dem Tank 
ausgebracht.  

Der Durchflussmesser misst in dieser Zeit die Impulse. 

Nach der Ausbringung müssen Sie die Menge des ausgebrachten Wassers eingeben.  

Der Rechner ermittelt dann die Anzahl der Impulse pro Liter. 
 

  Alle Teilbreiten sind zugeschaltet. 

  Manueller Modus ist aktiviert (in der Arbeitsmaske erscheint das Symbol ). 

  Sie haben den Tank mit klarem Wasser befüllt. Sie benötigen dafür mehrere Hundert Liter 
Wasser. 

  Sie haben eine Möglichkeit den gesamten Zug zu wiegen, oder die Menge des ausgebrachten 
Wassers mit einer anderen Methode zu messen. 

  Pumpe ist eingeschaltet. 

1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind! 

2. Zur Maske DFM-Impulse wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

3.  - Kalibrierung starten. 

Methoden 

6.5.1 

Funktionsweise 

Voraussetzungen 
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 ⇨ Folgende Funktions-Symbole erscheinen: 

 - Kalibrierung stoppen. 

 - Kalibrierung abbrechen. 

4.  - Ausbringung starten. 
 ⇨ Während der Ausbringung wird in der Maske DFM-Impulse die Anzahl der Impulse hoch 

gezählt. 

5. Warten bis einige hundert Liter ausgebracht sind. 

6.  - Ausbringung stoppen. 
 ⇨ Die Ausbringung wird gestoppt. 
 ⇨ In der Anzeige werden keine Impulse hoch gezählt. 

7.  - Kalibrierung stoppen. 
 ⇨ In der Maske DFM-Impulse erscheint die markierte Zeile Menge. 

8. Ausgebrachte Menge ermitteln. 

9. Sicherstellen, dass die Zeile Menge markiert ist. 

10.  - Zeile Menge auswählen. 
 ⇨ Maske der Dateneingabe erscheint. 

11. Die ausgebrachte Menge in Liter eingeben. 

12.  - bestätigen. 

13.  - Maske verlassen. 

 ⇨ Sie haben den Durchflussmesser mit der Tankmethode kalibriert. 
 

Durchflussmesser mit der Düsenmethode kalibrieren 

Bei der Kalibrierung des Durchflussmessers mit der Düsenmethode ermitteln Sie die 
durchschnittliche Menge der durch eine Düse ausgebrachten Flüssigkeit in einer bestimmten Zeit. 

 

Bei der Kalibrierung mit dieser Methode müssen Sie sauberes Wasser über die gesamte 
Arbeitsbreite ausbringen und mit einem Messbecher an unterschiedlichen Düsen die ausgebrachte 
Menge messen. 

Der Durchflussmesser misst in dieser Zeit die Impulse. 

Wenn Sie die Ausbringung beendet haben, müssen Sie eingeben, wie viel Wasser durchschnittlich 
durch eine Düse pro Minute ausgebracht wurde. 

Der Rechner ermittelt dann die Anzahl der Impulse pro Liter. 
 

  Sie haben einen Messbecher vorbereitet, mit dem Sie die ausgebrachte Menge messen können. 

  Sie haben eine Stoppuhr vorbereitet, um genau eine Minute zu zählen. 

  Alle Teilbreiten sind offen, und die Spritze kann auf der gesamten Arbeitsbreite ausbringen. 

  Manueller Modus ist aktiviert (in der Arbeitsmaske erscheint das Symbol ). 

  Tank ist mit klarem Wasser befüllt. 

  Die eingestellte Arbeitsbreite ist korrekt. 

  Die Anzahl der Düsen pro Teilbreite und die Anzahl der Teilbreiten sind korrekt angegeben. 

6.5.2 

Funktionsweise 

Voraussetzungen 
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1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind! 

2. Zur Maske DFM-Impulse wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

3.  - Kalibrierung starten. 
 ⇨ Folgende Funktions-Symbole erscheinen: 

 - Kalibrierung stoppen. 

 - Kalibrierung abbrechen. 

4.  - Ausbringung starten. 
 ⇨ Während der Ausbringung wird in der Maske DFM-Impulse die Anzahl ausgebrachter Liter 

pro Minute hoch gezählt. 

5. Zu einer Düse gehen und mit dem vorbereiteten Messbecher das ausgebrachte Wasser genau 
60 Sekunden lang sammeln. Menge aufschreiben. 
Wir empfehlen Ihnen einen Durchschnitt von mehreren Düsen zu ermitteln. 

6.  - Ausbringung stoppen. 
 ⇨ Die Ausbringung wird gestoppt. 
 ⇨ In der Anzeige werden keine weiteren Liter gezählt. 

7.  - Kalibrierung stoppen. 
 ⇨ In der Maske DFM-Impulse erscheint die Zeile Menge. 

8.  - Zeile Menge auswählen. 
 ⇨ Maske Menge erscheint. 

9. Die durchschnittlich gemessenne Menge in Liter eingeben. 

10.  - bestätigen. 

11.  - Maske verlassen. 

 ⇨ Sie haben den Durchflussmesser mit der Düsenmethode kalibriert. 
 

Anzahl der Impulse pro Liter für den Durchflussmesser manuell eingeben 

Wenn Sie die genaue Anzahl der Impulse pro Liter für den Durchflussmesser kennen, können Sie 
diese manuell eingeben. 

 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

 

6.5.3 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Anzahl der Impulse pro Liter in der Zeile Imp.DFM eingeben. 

 ⇨ Die eingegebene Anzahl der Impulse pro Liter erscheint in der Zeile Imp.DFM. 
 

Radsensor kalibrieren 
 ▪ Wenn die in der Arbeitsmaske angezeigte Geschwindigkeit falsch ist. 
 ▪ Wenn die in der Arbeitsmaske angezeigte zurückgelegte Strecke falsch ist. 

  

 

HINWEIS 

Unpräzise Kalibrierung 
Bei falsch kalibriertem Radsensor kann die Geschwindigkeit nicht genau ermittelt werden. 
Dadurch werden alle Berechnungen der gespritzten Fläche, der zurückgelegten Strecke und der 
ausgebrachten Menge sehr ungenau. 

◦ Kalibrieren Sie den Radsensor sehr genau 
 

Impulse pro 100 Meter ermitteln 

Bei der Kalibrierung des Radsensors mit der 100m Methode ermitteln Sie die Anzahl der Impulse, die 
der Radsensor auf der Distanz von 100m empfängt. 

Damit der Radsensor korrekt funktioniert müssen mindestens 185 Impulse pro 100 Meter eingegeben 
werden. 

Wenn die Anzahl der Impulse bekannt ist, kann Spraylight die aktuelle Geschwindigkeit errechnen. 
 

  Radsensor ist montiert. 

  Alle Magnete am Radsensor befinden sich im einwandfreien Zustand. 

  Eine Strecke von 100m ist gemessen und markiert. Die Strecke muss den Feldbedingungen 
entsprechen. Sie sollte also über eine Wiese oder ein Feld führen. 

  Traktor mit der angeschlossenen Maschine ist für eine 100m Fahrt bereit und befindet sich am 
Anfang der markierten Strecke. 

1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind! 

2. Zur Maske Radimpulse wechseln: 

 

6.6 

6.6.1 

Voraussetzungen 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

3.  - Kalibrierung starten. 

4. Folgende Funktions-Symbole erscheinen: 

 - Kalibrierung stoppen. 

 - Kalibrierung abbrechen. 

5. Die zuvor abgemessene 100m Strecke abfahren und am Ende anhalten. 
 ⇨ Während der Fahrt werden die aktuell ermittelten Impulse angezeigt.  

6.  - Kalibrierung stoppen. 

7.  - Maske verlassen. 

 ⇨ Sie haben den Radsensor kalibriert. 
 

Anzahl der Impulse für den Radsensor manuell eingeben 

Wenn Ihnen die Anzahl der Impulse für den Radsensor bekannt ist, können Sie diese auch manuell 
eingeben. 

 

1. Zur Maske Parameter 3 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Anzahl der Impulse in der Zeile Imp.Rad eingeben. 

 ⇨ Sie haben die Anzahl der Impulse manuell eingegeben. 
 

Grenzwerte für den Spritzdruck einstellen 

Diese Einstellung definiert einen Spritzdruck-Bereich, innerhalb dessen der Spritzdruck optimal ist. 

Wenn der Spritzdruck die minimale oder die maximale Grenze unter- bzw. überschreitet, wird ein 
Alarm ausgegeben. 

Sie können selbst entscheiden welche Grenzwerte Sie eingeben möchten. 

6.6.2 

Vorgehensweise 

6.7 



  

6 
Spraylight für den Einsatz vorbereiten 

Automatikmodus konfigurieren 
 

  

  

44 30283305-02 V5.20150204 
  

Wenn an ihrer Spritze kein Drucksensor installiert ist, dann müssen Sie diese Funktion wie folgt 
deaktivieren: 
 ▪ Wert 0 in der Zeile Min.Druck eingeben. 
 ▪ Wert 0 in der Zeile Max.Druck eingeben. 

 

  An der Spritze ist ein Drucksensor installiert. 

1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind! 

2. Zur Maske Parameter 1 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

3. Minimalen Druck in der Zeile Min.Druck eingeben. 

4. Maximalen Druck in der Zeile Max.Druck eingeben. 

 ⇨ Die neuen Grenzwerte erscheinen in der Maske Parameter 1. 
 

Automatikmodus konfigurieren 

Im Automatikmodus wird der Spritzdruck automatisch gesteuert. Dadurch soll der Sollwert erreicht 
werden. 

Um den Automatikmodus zu benutzen, müssen Sie folgende Parameter konfigurieren: 
 ▪ Sollwert 
 ▪ Regelwert 
 ▪ Arbeitsbreite 
 ▪ Radsensor kalibrieren / Impulse pro 100m 

 

Minimale Arbeitsgeschwindigkeit festlegen 

Wenn die Maschine die minimale Arbeitsgeschwindigkeit unterschreitet, passiert Folgendes: 
 ▪ Die Ausbringung wird automatisch angehalten. 

 

1. Zur Maske Parameter 3 wechseln: 

 

Voraussetzungen 

6.8 

6.8.1 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Minimale Arbeitsgeschwindigkeit in der Zeile Min.Geschw. eingeben. 
Mit 0 deaktivieren Sie diese Funktion und den Automatikmodus. 

 ⇨ Der neue Wert erscheint in der Maske Parameter 3. 
 

Minimale Autogeschwindigkeit festlegen 

Wenn die Spritze die minimale Autogeschwindigkeit unterschreitet, passiert Folgendes: 
 ▪ Die Spritzdruckregelung wird ausgeschaltet. 

 

1. Zur Maske Parameter 3 wechseln 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Minimale Autogeschwindigkeit in der Zeile AutoGeschw. eingeben. 

 ⇨ Der neue Wert erscheint in der Maske Parameter 3. 
 

Regelwert einstellen 

Im Automatikmodus wird der Spritzdruck der Düsen an die aktuelle Geschwindigkeit der Spritze 
angepasst. Durch die Anpassung soll genau die Menge an Spritzflüssigkeit ausgebracht werden, die 
Sie als Sollwert festgelegt haben. Der Regelwert spielt dabei eine entscheidende Rolle. 

 

Der Regelwert passt die Geschwindigkeit der Regelung an: 
 ▪ Je höher der Regelwert, desto schneller wird der Spritzdruck angepasst. 
 ▪ Je niedriger der Regelwert, desto langsamer wird der Spritzdruck angepasst. 

Bei der Einstellung des Regelwerts können Sie Folgendes beachten: 
 ▪ Wenn, bei einer Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit, die aktuelle ausgebrachte Menge um den 

Sollwert springt, müssen Sie den Regelwert verringern.  
 ▪ Wenn, bei Änderung der Geschwindigkeit, die ausgebrachte Menge nicht schnell genug an den 

Sollwert angepasst wird, müssen Sie den Regelwert erhöhen. 

6.8.2 

Vorgehensweise 

6.8.3 

Funktionsweise 
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1. Zur Maske Parameter 1 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Gewünschten Regelwert in der Zeile Regelwert eingeben. 

 ⇨ Der neue Regelwert erscheint in der Maske Parameter 1. 
 

Hydraulikventile ansteuern 

Je nach Konfiguration können an Ihrem Terminal mehrere Hydraulikventile angeschlossen sein. 
Damit diese angesteuert werden können, müssen Sie den Hydraulikventilen jeweils eine 
Funktionstaste zuordnen. 

Wenn Sie einem Hydraulikventil eine Funktionstaste zuordnen, erscheint ein Funktions-Symbol 
dieses Hydraulikventils in der Arbeitsmaske. 

 

  Ein Servicetechniker hat die Ansteuerung der Hydraulikventile im Servicebereich von Spraylight 
aktiviert. 

1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind!  

2. Zur Maske Diagnose 2wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 
Jeder Ausgang entspricht jeweils einem Hydraulikventil. 

3. Drücken Sie die Funktionstasten, um die gewünschten Hydraulikventile zu aktivieren. 
Neben den Bezeichnungen von Ausgängen erscheinen folgende Symbole: 

 - Hydraulikventil ist aktiviert. 

 - Hydraulikventil ist deaktiviert. 

4.  - Maske Diagnose 2 verlassen. 

 ⇨ Sie haben die gewünschten Hydraulikventile aktiviert. 

Vorgehensweise 

6.9 

Voraussetzungen 
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Kommunikation mit einem ISOBUS-Terminal konfigurieren 

Spraylight ist in der Lage, Daten mit einem ISOBUS-Terminal auszutauschen.  

Vorteile: 
 ▪ Sie können teilflächenspezifisch dosieren, indem Sie Sollwerte aus einer Applikationskarte 

importieren. 

 – Bei Spraylight Softwareversion 02.00.10 über LH5000 

 – Ab Spraylight Softwareversion 02.00.13 über LH5000 oder ASD 

 ▪ Sie können Teilbreiten automatisch schalten, zum Beispiel um Überlappungen zu vermeiden. 
 

  Das ISOBUS-Terminal kann entsprechende Informationen über die V24-Schnittstelle zur 
Verfügung zu stellen. 

1. Konfigurieren Sie die V24-Schnittstelle [➙ 57]. 

2. Schließen Sie Spraylight an ein ISOBUS-Terminal an. Wie Sie das machen, erfahren Sie aus 
der Anleitung des Terminals. 

6.10 

Vorgehensweise 
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Gerät auf dem Feld einsetzen 
In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie mit Hilfe von Spraylight die Spritze während des Einsatzes 
bedienen können. 

 

Sollwert eingeben 

Der Sollwert ist die Menge der Spritzflüssigkeit, die Sie pro Hektar ausbringen möchten. 

Nur wenn Sie den Sollwert eingeben, kann Spraylight die Ausbringung automatisch steuern. 
 

1. Zur Maske Parameter 1 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Geplante Ausbringmenge in der Zeile Sollwert eingeben. 

 ⇨ Der eingegebene Sollwert erscheint in Klammern in der Arbeitsmaske. 
 

Ausbringung steuern 

Spraylight ermöglicht es Ihnen in zwei Modi zu arbeiten: 
 ▪ im Automatikmodus 
 ▪ im manuellen Modus 

 
 

  

 Zwischen dem manuellen Modus und dem Automatikmodus schalten 
  
 

Automatikmodus benutzen 

Im Automatikmodus steuert Spraylight den Spritzdruck und den Teilbreiten-Hauptschalter, so dass 
der Sollwert erreicht werden kann. 

Sie befinden sich im Automatikmodus, wenn in der Arbeitsmaske eines der folgenden Symbole 
erscheint: 

  

Symbol in der 
Arbeitsmaske 

Bedeutung 

 Spritze kann ausbringen. 

Der Spritzdruck wird so reguliert, dass der Sollwert erreicht werden kann. 

 Die Geschwindigkeit der Spritze ist geringer als AutoGeschw. 

Spritze kann ausbringen. Der Spritzdruck wird nicht reguliert. 

7 

7.1 

Vorgehensweise 

7.2 

Bedienelemente 

7.2.1 
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Symbol in der 
Arbeitsmaske 

Bedeutung 

 Die Geschwindigkeit der Spritze ist geringer als Min.Geschw. 

Spritze wird automatisch ausgeschaltet. 
  
 

Der Spritzdruck wird in folgenden Fällen automatisch angepasst: 
 ▪ Geschwindigkeit der Spritze hat sich verändert. 
 ▪ Anzahl zugeschalteter Teilbreiten hat sich verändert. 
 ▪ Sie haben den Sollwert manuell verändert. 

Die Geschwindigkeit und Genauigkeit mit denen der Sollwert angepasst wird, hängt vom Wert des 
Parameters Regelwert ab. 

Sie können den Sollwert während der Fahrt im Automatikmodus manuell verändern. 
 

 ▪ Sollwert ist eingegeben 
 ▪ Durchflussmesser ist kalibriert 
 ▪ Radsensor ist kalibriert 
 ▪ Arbeitsbreite ist eingestellt 
 ▪ Die Geschwindigkeit der Spritze ist höher als die eingegebene AutoGeschw. 
 ▪ Parameter Regelwert ist eingestellt. 

 
 

  

 Sollwert um 10% erhöhen 

 Sollwert um 10% verringern 

 Sollwert auf 100 % stellen 
  
 

Manuellen Modus benutzen 

Sie befinden sich im manuellen Modus, wenn in der Arbeitsmaske das Symbol  erscheint. 

Im manuellen Modus müssen Sie den Spritzdruck selbst steuern. 

Den aktuellen Spritzdruck können Sie in der Arbeitsmaske ablesen. 
 
 

  

 Spritzdruck manuell erhöhen 

 Spritzdruck manuell verringern 
  
 

Ausbringung starten 
 

  Traktor mit der Spritze befindet sich auf dem Feld. 

  Spraylight ist konfiguriert. 

  Spritzgestänge ist ausgeklappt. 

1. Sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfüllt sind! 

2.  - Spraylight einschalten. 

Funktionsweise 

Voraussetzungen 

Bedienelemente 

7.2.2 

Bedienelemente 

7.2.3 

Voraussetzungen 
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 ⇨ Arbeitsmaske erscheint: 

 

3.  - Ausbringung starten. 
 ⇨ Die Spritze wird für die Ausbringung vorbereitet. Da die Spritze sich nicht bewegt, erscheint 

in der Arbeitsmaske das Symbol . 

4. Anfahren und minimale Autogeschwindigkeit überschreiten. 
 ⇨ Sobald die minimale Autogeschwindigkeit überschritten wird, beginnt die Spritze 

auszubringen. Bei der Ausbringung erscheint in der Arbeitsmaske das Symbol . 

 ⇨ Sie haben die Ausbringung gestartet. 
 

Ausbringung stoppen 

Sie haben folgende Möglichkeiten, die Ausbringung zu stoppen: 

 ▪  - die Ausbringung stoppen. 

 ▪   - alle Teilbreiten abschalten. 
 ▪ Langsamer fahren als die eingegebene minimale Geschwindigkeit. 

 

Teilbreiten abschalten 

Teilbreiten können nur von außen nach innen abgeschaltet werden. 
 
 

  

 Teilbreiten von links nach rechts abschalten 

 Teilbreiten von rechts nach links abschalten 
  

Wenn Sie eine Funktionstaste mehrmals drücken, wird jedes Mal eine Teilbreite abgeschaltet. 
 

Teilbreiten zuschalten 
 
 

  

 Teilbreiten von links nach rechts zuschalten 

 Teilbreiten von rechts nach links zuschalten 
  
 

Teilbreiten zuschalten, wenn alle Teilbreiten abgeschaltet sind 
 

1.  - eine Teilbreite rechts außen zuschalten. 
 ⇨ Auf der rechten Seite der Gestänge-Anzeige erscheint das Symbol einer zugeschalteten 

Teilbreite: 

 

7.2.4 

7.3 

Bedienelemente 

7.4 

Bedienelemente 

7.5 

Vorgehensweise 
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2.  - weitere Teilbreiten von rechts nach links zuschalten. 
 ⇨ Eine weitere Teilbreite wird zugeschaltet: 

 

3. Fortsetzen, bis die gewünschte Anzahl an Teilbreiten zugeschaltet ist. 
 

Im Nestermodus arbeiten 

Die Betriebsart „Nestermodus“ ist für die gezielte Behandlung von kleinen Unkrautnestern gedacht. 

Im Unterschied zum normalen Modus können Sie im Nestermodus einzelne Teilbreiten zu- und 
abschalten, auch wenn diese nicht benachbart sind. 

 

Arbeitsmaske im Nestermodus 

Die Arbeitsmaske im Nestermodus unterscheidet sich geringfügig von der normalen Arbeitsmaske. 
 ▪ In der Gestänge-Anzeige erscheint ein Cursor-Balken unter dem Gestänge: 

  

  
  

 ▪ Im Bereich Funktions-Symbole erscheinen drei Funktions-Symbole für die Bedienung der 
Teilbreiten. 

 

Teilbreiten im Nestermodus zu- und abschalten 

Unabhängig davon, ob die Spritze ausbringt, können Sie den Cursor-Balken unter jede beliebige 
Teilbreite bewegen und den Zustand der Teilbreite ändern. 

 
 

  

 Cursor-Balken nach links bewegen 

 Cursor-Balken nach rechts bewegen 

 Markierte Teilbreite zu- oder abschalten 

 Wenn einige Teilbreiten zugeschaltet sind, dann die Ausbringung an diesen 
zugeschalteten Teilbreiten starten 

 Wenn keine Teilbreiten zugeschaltet sind, dann die Ausbringung an allen 
Teilbreiten starten 

  
 

Nestermodus aktivieren 
 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

 

7.6 

7.6.1 

7.6.2 

Bedienelemente 

7.6.3 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.   - Zeile Nestermodus markieren. 

3.  - Nestermodus aktivieren. 

4. Neben dem Parameter Nestermodus erscheint das Symbol . 

 ⇨ Nestermodus ist aktiviert. 
 

Nestermodus deaktivieren 
 

1. Zur Maske Parameter 2 wechseln: 

  
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.  - Zeile Nestermodus markieren. 

3.  - Nestermodus deaktivieren. 

 ⇨ Neben dem Parameter Nestermodus erscheint das Symbol . 
Nestermodus ist deaktiviert. 

 ⇨ Normaler Modus ist wieder aktiviert. 
 

Arbeitsergebnisse dokumentieren 

Es gibt zwei Masken, in denen Sie die Arbeitsergebnisse dokumentieren und auswerten können: 
 ▪ Maske Gesamtzähler  
 ▪ Maske Tageszähler 

In beiden Masken können Sie folgende Informationen finden: 
 ▪ Menge – ausgebrachte Menge. 
 ▪ Fläche – bearbeitete Fläche. 
 ▪ Strecke – während der Ausbringung gefahrene Strecke. 
 ▪ Zeit – Gesamtdauer der Ausbringung. 

7.6.4 

Vorgehensweise 

7.7 
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Maske Gesamtzähler 

Der Gesamtzähler dokumentiert automatisch alle Arbeitsergebnisse seit der ersten Inbetriebnahme 
von Spraylight . 

 

Maske Gesamtzähler 
 

 
 

Maske Tageszähler 

TAGESZÄHLER – dokumentieren die Arbeitsergebnisse in dem Zeitraum von der Aktivierung des 
Tageszählers bis zur Aktivierung eines anderen Tageszählers. 

Spraylight verfügt über 20 Tageszähler. 

 

Tageszähler 
  

 
Angezeigter Tageszähler 
Nummer des Tageszählers, dessen 
Ergebnisse angezeigt werden. 

 
Aktivierter Tageszähler 
Nummer des Tageszählers, der die aktuellen 
Arbeiten dokumentiert. 

  
 
 

 
 
 

  

 Vorherigen Tageszähler anzeigen 

 Nächsten Tageszähler anzeigen 

 Angezeigten Tageszähler aktivieren 

 Inhalt des angezeigten Tageszählers löschen 
  

7.7.1 

Pfad 

7.7.2 

Pfad 

Bedienelemente 
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Arbeitsergebnisse mit einem Tageszähler dokumentieren 
 

Alle Arbeiten die Sie durchführen, werden von dem aktivierten Tageszähler dokumentiert. 

Die Nummer des aktivierten Tageszählers können Sie nur manuell verändern. Wenn Sie die Nummer 
des aktivierten Tageszählers nicht ändern, setzt Spraylight am nächsten Tag die Arbeit des Zählers 
fort. 

 

1. Zur Maske Tageszähler wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2.  - den Tageszähler auswählen, den Sie aktivieren möchten. 

3. Enthält dieser Tageszähler bereits Arbeitsergebnisse, können Sie: 

 - Inhalt des angezeigten Tageszählers löschen. 

4.  - Angezeigten Tageszähler aktivieren. 
 ⇨ Die Nummer des aktivierten Tageszählers ändert sich in der Kopfzeile. 

5. Arbeit aufnehmen. 
 

1. Dokumentierte Arbeitsergebnisse notieren. 

2. Vor dem nächsten Einsatz wieder einen Tageszähler aktivieren. 
 

Hydraulikventile bedienen 

Über Hydraulikventile werden zusätzliche Maschinen und Funktionen an die Spritze angeschlossen. 

Wenn Sie die Hydraulikventile an Spraylight anschließen und konfigurieren, können Sie die 
angeschlossenen Geräte mit Hilfe von Spraylight bedienen. 

7.7.3 

Funktionsweise 

Vorgehensweise 

Nach der Arbeit: 

7.8 
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WARNUNG 

Verletzungsgefahr 
Bei der Betätigung eines Hydraulikventils können angeschlossene Maschinen und Maschinenteile 
bewegt werden. 
Dadurch können Gefahren für Sie und für Menschen in der unmittelbaren Nähe der Maschine 
entstehen. 

◦ Vergewissern Sie sich, welche Maschinenfunktionen durch die Ventile angesteuert werden. 

◦ Lesen Sie die Warnhinweise in der Bedienungsanleitung der an die Hydraulikventile 
angeschlossenen Maschinen bevor Sie ein Hydraulikventil ansteuern! 

◦ Befolgen Sie die Anweisungen aus der Bedienungsanleitung der an die Hydraulikventile 
angeschlossenen Maschinen! 

 
 
 

  

 

In der Arbeitsmaske die Funktionstasten-Gruppe Hydraulikventile auswählen 

  

Die Funktionstasten für die Bedienung der Hydraulikventile können wie folgt konfiguriert werden: 
 ▪ als Schalter 
 ▪ als Taster 

Die Konfiguration findet im passwortgeschützten Bereich und kann nur von einem Service-Techniker 
vorgenommen werden. 

 

Als Taster konfigurierte Hydraulikventile bedienen 

Hydraulikventile, die als Taster konfiguriert sind, sind nur während der Betätigung der Funktionstaste 
aktiviert. 

 

1. Funktionstaste des gewünschten Ventils drücken und gedrückt halten. 

 ⇨ Hydraulikventil-Symbol  erscheint in der Arbeitsmaske. 

 

 ⇨ Hydraulikventil ist aktiviert, so lange Sie die Funktionstaste gedrückt halten. 
 

1. Gedrückte Funktionstaste loslassen 
 ⇨ Hydraulikventil-Symbol wird in der Arbeitsmaske ausgeblendet. 

 

 ⇨ Hydraulikventil ist deaktiviert. 
 

Als Schalter konfigurierte Hydraulikventile bedienen 

Hydraulikventile, die als Schalter konfiguriert sind, bleiben aktiv bis sie ausgeschaltet werden. 
 

1. Funktionstaste des gewünschten Ventils drücken. 
 ⇨ Hydraulikventil-Symbol erscheint in der Arbeitsmaske. 

 

 ⇨ Hydraulikventil ist aktiviert. 

Bedienelemente 

7.8.1 

Hydraulikventil aktivieren 

Hydraulikventil 
deaktivieren 

7.8.2 

Hydraulikventil aktivieren 
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1. Funktionstaste drücken 
 ⇨ Hydraulikventil-Symbol wird in der Arbeitsmaske ausgeblendet. 

 

 ⇨ Hydraulikventil ist deaktiviert. 

Hydraulikventil 
deaktivieren 
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Wartung und Pflege 
 

Version der Software prüfen 
 

1. Zur Maske Diagnose Info wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

 ⇨ In der Maske können folgende Informationen erscheinen: 
 ▪ SW: Softwareversion 
 ▪ OP: Version des „Object Pools“ (Symbole und Grafiken) 
 ▪ LP: Version des „Language Pools“ (Texte in allen Sprachen) 

 

V24-Schnittstelle 

Die V24-Schnittstelle dient zur Herstellung der Kommunikation zwischen Spraylight und einem 
angeschlossenen Gerät. 

In der Maske V24 kann eines der folgenden Parameter aktiviert werden: 
 ▪ SW-Update: Einstellung für Softwareupdates mit der DataBox 2 
 ▪ Hardcopy: hier kann Müller-Elektronik Daten vom Spraylight laden. 
 ▪ LH5000: Der Sollwert wird vom LH5000 übernommen und die aktuell ausgebrachte Menge wird 

zurückgeschrieben. 
 ▪ ASD: Wenn dieser Parameter aktiviert ist, kann Spraylight mit einem ME-Terminal über die 

serielle Schnittstelle kommunizieren. Mehr dazu in der Beschreibung der seriellen Schnittstelle in 
der Anleitung des Terminals. Dadurch sind folgende Funktionen möglich: 

 – Teilbreitenschaltung über SECTION-Control 

 – Sollwertübernahme aus einer Applikationskarte 

 ▪ ASD SC: Wenn dieser Parameter aktiviert ist, kann Spraylight mit einem ME-Terminal über die 
serielle Schnittstelle kommunizieren. Dadurch sind folgende Funktionen möglich: 

 – Teilbreitenschaltung über SECTION-Control 
 

1. Zur Maske V24 wechseln: 

 

2. Gewünschte Parameter aktivieren. 

8 

8.1 

Vorgehensweise 

8.2 

Vorgehensweise 
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Funktion Simulierte Geschwindigkeit aktivieren 

Die Funktion simulierte Geschwindigkeit wird nur bei Tests von Spraylight verwendet. Sie simuliert 
die Fahrt der Maschine, wenn die Maschine nicht fährt. 

Durch die Aktivierung der Simulierten Geschwindigkeit ist es für den Kundendienstmitarbeiter 
möglich, die korrekte Funktion eines Sensors zu überprüfen. 

Standardmäßig ist der Wert auf 0 km/h voreingestellt und die Funktion abgeschaltet. 

Nach einem Neustart des Rechners ist die Simulation immer deaktiviert.  

Der zuletzt eingestellte Wert wird gespeichert und bei der nächsten Aktivierung verwendet. 
 

1. Zur Maske PARAMETER 3 wechseln: 

 
 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 

2. Prüfen, ob darin die Zeile Sim.Geschw. erscheint: 
JA – simulierte Geschwindigkeit ist aktiviert. 
NEIN – simulierte Geschwindigkeit ist deaktiviert. 

3.  - Maske zur Dateneingabe der simulierten Geschwindigkeit aktivieren. 
 ⇨ Maske der Dateneingabe erscheint. 

4. Wert der simulierten Geschwindigkeit eingeben. 
Sie können jeden beliebigen Wert bis zu 99,9 km/h eingeben. 

5.  - bestätigen. 
 ⇨ Parameter Sim.Geschw. erscheint in der Maske PARAMETER 3. 

 

Zustand der Sensoren anzeigen 

Die Masken in diesem Bereich enthalten Informationen, die Vorwiegend für den Kundendienst 
interessant sind. 

Den Zustand der Sensoren können Sie in der Maske Diagnose 1 ablesen. 
 

1. Zur Maske Diagnose 1 wechseln: 

 

8.3 

Vorgehensweise 

8.4 

Vorgehensweise 
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 ⇨ Folgende Maske erscheint: 

 
In jeder Zeile dieser Maske finden Sie: 
- Bezeichnung des Sensors 
- Aktuellen Wert des Sensors/Zählers 
- Einheit, in der der Wert des Sensors angezeigt wird 

 ⇨ Je nach Konfiguration des Systems können hier unterschiedliche Sensoren angezeigt 
werden: 
DFM – Durchflussmesser 
Rad – Radsensor 
Druck – Drucksensor 
Tank – Tank-Control 

2. Sie können selbst entscheiden in welcher Einheit der Wert des Sensors angezeigt werden soll, 
in dem Sie auf die Funktionstasten drücken. 

3. Sie können auch den Wert des Sensors auf 0 zurücksetzen. 
 
 

  

 Wert des Sensors in Impulsen pro Minute anzeigen 

 Wert des Sensor als Gesamtzahl der Impulse anzeigen 

 Wert des Sensors auf 0 zurücksetzen 
  
 

Gerät pflegen und reinigen 
 ▪ Reinigen Sie Spraylight nur mit einem mit klarem Wasser oder mit Glasreiniger angefeuchteten, 

weichen Tuch. 
 

Gerät entsorgen 
  

 

Bitte entsorgen Sie dieses Produkt nach seiner Verwendung entsprechend den 
geltenden Gesetzen als Elektronikschrott. 

  
 

Technische Daten 
  

Parameter Wert 

Betriebsspannung 10 - 30 V  

Betriebstemperatur -20 – +70 °C  

Lagertemperatur -30 – +80 °C  

Bedienelemente 

8.5 

8.6 

8.7 
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Parameter Wert 

Gewicht 1 kg  

Maße (B x H x T) 170 x 165 x 90 mm  

Schutzklasse IP 54 nach DIN 40050/15  

EMV Nach ISO 14982 / PREN 55025 Entstörgrad 4  

ESD Schutz Nach ISO 10605 Level 3  

Leistungsaufnahme 5 Watt  

Display 160 x 160 Pixel LCD Display transflektiv mit weißer LED-
Hintergrundbeleuchtung; Kontrast, Helligkeit und 
Temperaturkompensation softwaregesteuert  

Prozessor 60MHz ARM7 LPC2214 mit internem 256k Flash und 16k RAM  

Arbeitsspeicher 1 MB  

Boot-Flash 2MB  

Serial FRAM 8kB  

Real Time Clock Kondensator gepuffert, hält die Zeit für mehr als 2 Wochen ohne 
externe Stromversorgung.  

Tastatur 14 Tasten plus Ein/Aus Taste, alle hinterleuchtet  

Ausgänge 4 Highside Switches mit Strommessung, 3,5A.  

8 Full Bridges mit Strommessung max. 1,5 A pro Bridge und 1x 5A  

Aufgrund der Eingangsabsicherung sollte die gesamte 
Stromaufnahme nicht mehr als 10A betragen.  

  
 

Steckerbelegung 8pol. Flanschdose 

In der folgenden Tabelle benutzen wir folgende Abkürzungen: 
 ▪ VE – Spannung Elektronik 
 ▪ VL – Spannung Leistung 

 
  

8 pol Flanschdose 
Pin Nr. 

Signal 8 pol Flanschdose 
Pin Nr. 

Signal 

1 Radsensor  5 Arbeitsstellung  

2 +12 VE  6 Radar  

3 0 VE  7 RS232 RxD  

8.8 
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8 pol Flanschdose 
Pin Nr. 

Signal 8 pol Flanschdose 
Pin Nr. 

Signal 

4 Zapfwelle  8 RS232 TxD  
  
 

Steckerbelegung 39pol. Federleiste 

In der folgenden Tabelle benutzen wir folgende Abkürzungen: 
 ▪ VE – Spannung Elektronik 
 ▪ VL – Spannung Leistung 
 ▪ A – Reihe A 
 ▪ B – Reihe B 
 ▪ C – Reihe C 

 
  

39 pol. Leiste 
Pin Nr.: 

Signal 39 pol. Leiste 
Pin Nr.: 

Signal 39 pol. Leiste 
Pin Nr.: 

Signal 

A1 Regelung  B1 Teilbreite-5 B  C1 Hydraulik A oder 
PWM Gebläse 
Caffini  

A2 Regelung  B2 Teilbreite-6 A  C2 Hydraulik B  

A3 Bypass  B3 Teilbreite-6 B  C3 Hydraulik C  

A4 Bypass  B4 Teilbreite-7 A  C4 Hydraulik D  

A5 Teilbreite-1 A  B5 Teilbreite-7 B  C5 Umlaufventil  

A6 Teilbreite-1 B  B6 12 VL  C6 frei  

A7 Teilbreite-2 A  B7 12 VL  C7 12 VE  

A8 Teilbreite-2 B  B8 12 VL  C8 Durchflussmesser  

A9 Teilbreite-3 A  B9 12 VL  C9 0 VE  

A10 Teilbreite-3 B  B10 0 VL  C10 Radsensor  

A11 Teilbreite-4 A  B11 0 VL  C11 Drucksensor 
(analog)  

A12 Teilbreite-4 B  B12 0 VL  C12 Tank-Control  

A13 Teilbreite-5 A  B13 0 VL  C13 Drucksensor 
(digital) oder PWM 
Gebläsesensor 
Caffini  

  

Die Anschlüsse C4 und C5 sind gebrückt. 

8.9 
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Hilfe bei Fehlern und Störungen 
 

Tabelle mit möglichen Störungen 
  

Fehlerbeschreibung Mögliche Ursache Abhilfe 

Das Gerät lässt sich nicht 
einschalten 

Falsche Polung der 
Versorgungsspannung 

Batterieanschlusskabel 
überprüfen. 

 Unterbrechung in der 
Spannungsversorgung. 

Klemmen an der Batterie und 
die Sicherung kontrollieren. 

 Totalausfall Gerät einsenden 

Die Geschwindigkeit wird nicht 
angezeigt 

Eingabe Impulse/100m fehlt Anzahl Impulse/100m eingeben 

 Radsensor gibt keine Impulse 
an den Rechner. 

Abstand des Radsensors zum 
Magnet auf 5-10 mm einstellen. 

  Rote Seite des Magneten muss 
zum Sensor zeigen. 

  Sensor ist defekt, auswechseln 

Die Fläche wird nicht angezeigt Eingabe Arbeitsbreite fehlt Arbeitsbreite eingeben 
  

9 

9.1 


